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Kinderfest 2022:  Fulminanter Neustart nach Corona (S.16)

Theaterbesuch nebenan: 
Der Wohnpark Freizeit Club WFC 
Viele sagen Alterlaa ist wie eine kleine Stadt in der
Stadt. Was darf in einer Stadt nicht fehlen? Richtig:
Das Theater!  
Du möchtest einmal einen abwechslungsreichen Abend
erleben und das direkt nebenan? Ja klar, schau auf A4
im zweiten Stock beim WFC vorbei! 

Vorstellungen

In dem schon 1978 gegründeten Freizeitklub des Wohnparks fan-
den seit seinem Bestehen schon rund 500 Vorstellungen statt. Fotos
dieser Erinnerungen zieren die Wände des so gemütlich gestalteten
Klubraumes. Derzeit lädt unser "stadteigenes" Theater auf einer
Kleinkunstbühne etwa einmal im Monat zu einer Veranstaltung mit
verschiedensten KünstlerInnen ein. Schon Fredel Fesl, Josef Hader,
Elfriede Ott oder auch Maschek sind in den Anfangszeiten auf die-
ser Bühne gestanden und so stehen auch heute noch bekannte

Künstler im Schweinwerferlicht. Sie unterhalten unser "Stadtstäd-
chen" mit Liedern, oder bringen uns zum Lachen, bis wir weinen
müssen. Während der Pandemie war es leider kaum oder nur mit
Maßnahmen möglich Auftritte zu planen. Deshalb ist es jetzt eine
umso größere Freude, das Programm für den Rest des Jahres vor-
zustellen: 

v "ORIGINAL WIENERLIEDERABEND" mit den Süßholz-
schrammel Fr 28.10.2022: Eine Auswahl echter Wienerlieder
mit vier Instrumenten, Gesang und Moderation. 

v "ALLES BLEIBT ANDERS" mit Pepi Hopf Sa 12.11.2022:
Pepi Hopf, der Fels in der Zeitgeistbrandung 

v "BEST OF SCHULE" mit Andreas Ferner FR 25.11.2022:In
einem maturareifen Programm prüft er die Widerstandsfähig-
keit der Lachmuskel seines Publikums.

Lesen sie bitte auf Seite 10 weiter
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Energiepreise

Die nächste

erscheint am 3. November 2022 –
Redaktionsschluss 

ist am 14. Oktober 2022

Die SPÖ hat einen Plan: 
Runter mit dem Gas- und Strompreis!
Die Teuerung ist aktuell so hoch wie seit fast 50 Jahren nicht.
Hauptpreistreiber sind die hohen Energiekosten. Für viele Men-
schen und Betriebe sind Gas und Strom kaum noch leistbar. Eine
verantwortungsvolle Regierung hätte längst gehandelt, um den
Menschen zu helfen. Gerade beim Gas, das um hunderte Prozent
teurer geworden ist, tut die Regierung rein gar nichts. Die SPÖ hat
einen Plan vorgelegt, wie das Gas günstiger wird. Der SPÖ-Ret-
tungsplan schützt Bevölkerung, Industrie und Arbeitsplätze und
macht die Gas- und Stromrechnungen billiger.

Seit einem Jahr warnt die SPÖ vor der steigenden Inflation und
davor, dass sich immer mehr Menschen das Leben nicht mehr lei-
sten können. Die Inflation liegt bei über 9 Prozent und wird laut
Expert*innen noch zweistellig werden. Viele Menschen – Familien,
Pensionist*innen und alle, die ohnehin schon jeden Cent dreimal
umdrehen müssen – spüren die Rekordinflation längst schmerzhaft
im Geldbörsel. Seit einem Jahr legt die SPÖ machbare Lösungen
auf den Tisch, um die Preise zu senken und das Leben leistbar zu
machen. Denn eines ist klar: Um die Inflation abzudämpfen, müs-
sen die Preise gesenkt werden. Das ist beim Gaspreis besonders
wichtig, denn die Gas- und Strompreise explodieren. Viele Men-
schen fürchten sich vor dem Gang zum Briefkasten und der näch-
sten Rechnung. Nicht nur für viele Endverbraucher, auch für
Unternehmen ist das Gas nicht mehr bezahlbar. Erste Unternehmen
müssen die Produktion einstellen, hunderttausende Arbeitsplätze
stehen auf dem Spiel. 

Rettungsplan für Bevölkerung, 
Wirtschaft und Wohlstand

Für die SPÖ ist klar: Österreich hat keine Zeit zu verlieren. Der
Energiemarkt spielt vollkommen verrückt und die Bundesregierung
hat viel zu lange tatenlos zugeschaut. Die EU-Kommission hat zwar
Vorschläge zur Bekämpfung der Energiepreiskrise gemacht, doch
die gehen nicht weit genug. Im Gegensatz zur türkis-grünen Regie-
rung hat SPÖ-Chefin Pamela Rendi-Wagner einen Plan für die Sen-
kung der absurd hohen Gaspreise: Die SPÖ will, dass die
EU-Mitgliedstaaten gemeinsam Gas einkaufen und es zu einem ge-

Energie wird immer teurer – mit dem SPÖ-Plan für niedrigere Gas-
und Strompreise spart sich ein Haushalt im Schnitt 4.000 Euro.

stützten Preis von 50 Euro pro Megawattstunde an Menschen,
Wirtschaft und Industrie weitergeben. Durch diesen Markteingriff
spart sich Österreich 21 Mrd. Euro. Im Gegensatz zu den Regie-
rungsmaßnahmen, die schneller verpuffen, als sie am Konto ein-
treffen, wirkt der SPÖ-Plan nachhaltig. Mit den sinkenden
Gaspreisen würden auch die Strompreise massiv runtergehen, weil
diese an den Gaspreis gekoppelt sind. Ein durchschnittlicher Haus-
halt würde sich dadurch im Jahr rund 4.000 Euro sparen!

Pause für den Energiemarkt nutzen

Das SPÖ-Modell soll für zwei Jahre in Kraft sein – und diese Zeit
muss genutzt werden, um das Energiemarktsystem von Grund auf
neu aufzustellen. Gleichzeitig darf auch die Bundesregierung nicht
weiterschlafen. In Sachen Energieeffizienz und beim Ausbau Er-
neuerbarer Energien muss Türkis-Grün aufs Tempo drücken! Das
ist auch unbedingt notwendig, um unabhängig vom russischen Gas
zu werden und die Energieversorgung für Österreich zu sichern. 

Für die SPÖ ist das letzte Wort hier noch lange nicht gesprochen.
Sollte es auf EU-Ebene keine Einigung geben, soll die Regierung
einen staatlichen Gaseinkauf veranlassen und den Preis regulieren.
Ein Eingriff in den Energiemarkt, um die Energiepreise zu senken,
ist alternativlos und dafür kämpfen wir weiter!

Mit besten Grüßen verbleibe ich
Ihr 

LAbg.GR Christian Deutsch
SPÖ-Bundesgeschäftsführer
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Es wuselt in Alterlaa
Der Strunk vom Salat, die Enden von den Zucchini, sowie das stets
leicht angetrocknete Schnittende der Salatgurke landet ohne zwei-
ten Gedanken im Haushaltsmüll. Dabei ist der kunterbunte Bioab-
fall eine so wertvolle Ressource, wenn er zu Hummus kompostiert
wird. Hummus reichert unsere Erde an, gibt ihr alle Näherstoffe
die sie für das Pflanzenwachstum braucht und speichert dabei bis
zu doppelt so viel CO2 wie herkömmliche Erde. Die meisten den-
ken jedoch beim Wort Kompost an einen großen, dampfenden
Haufen von stinkendem Müll. Für Stadtbewohner:innen, vor allem
ohne Balkon, einfach keine Option. Doch wir haben 2022 und
auch das Kompostieren hat sich dank kreativer Köpfe in die Mo-
derne katapultiert. Ja richtig, jeder kann kompostieren, egal in wel-
chem Zuhause. Die Lösung, liebe Lesende, heißt Wurmkiste.

Es gibt sie in verschiedensten For-
men, Farben, Größen mit und
ohne Polster... aber eine kleine,
bescheidene Holzkiste steht seit
fast vier Monaten in meiner
Küche. Sie riecht nach Waldbo-
den und wenn ich rohe Gemüse-
reste habe, hebe ich nur einmal
kurz den Deckel an und lege sie

obendrauf (ok, meistens schneide ich sie auch noch etwas kleiner,
aber das war's!). Meine kleinen Freunde, die Kompostwürmer,

kümmern sich dann darum und wandeln alle Abfälle in reichhalti-
gen Hummus um. In voraussichtlich zwei Monaten werde ich
meine erste Hummus Ernte machen können, also nach etwa einem
halben Jahr. Keine Biomülltonne, kein übler Geruch, nur ich und
meine kleinen Würmer. Wer die kleinen Wusler doch lieber nicht im
Haus haben will, kann die Kiste auch auf den Balkon stellen, so-
lange es nicht zu kalt wird. Für alle Wohnparkbewohner:innen, die
den Luxus haben Tröge zu bepflanzen, gibt es sogar einen noch ein-
facheren Weg: Das Wurmheim wird direkt in die Erde vergraben,
z.B. in Form einer Röhre. Selbe Prozedur mit Deckel und Abfall,
doch einfach und bequem draußen im Trog.
Es wird Zeit keinen wertvollen Bioabfall
mehr zu verschwenden. Du findest die Idee
spitze, aber Würmer sind einfach nicht dein
Ding? Auch die Biomülltonnen der MA48
sind eine großartige Option für Biomüll.
Dieser wird zum "Guten Grund" verarbei-
tet, eine hervorragende Bioerde, die man
auch bei der MA48 erwerben kann - aber
nur solange der Vorrat reicht. Also füllen wir ihn doch gemeinsam
auf mit unserem kunterbunten Biomüll.
Mehr dazu:
Falls dich das Thema jetzt genauso gepackt hat wie uns, dann schau
einfach bei folgenden Links vorbei: 
https://wurmkiste.at/
https://www.wien.gv.at/umwelt/ma48/beratung/muelltrennung/bio-
gener-abfall/sammlung.html

Impressum:  
 

Impressum: Medieninhaber und V
el.: (01) T 514 34 1134, Fax: (01) 514 34 1110, E-Mail: porter@aon.at, 

€ 15,40 inkl. MWSt., bei Beziehern außerhalb des W

 
 

erleger: und VVe erlagsgmbH, porter press V Herausgeber:
, Fax: (01) 514 34 1110, E-Mail: porter@aon.at, Produktion und Druck: 

ohnparks/Osramgrünziehern außerhalb des WWo

 
 

Herausgeber: , rägerr,TTr.A. WW. erwRedaktion und VVe
Produktion und Druck: Donau Forum Druck; 1230 W

iesenstadt zzgl.nde/WWi € ersandkosten, 25,– VVe

 
 

erwaltung: Heiligenstädter Lände 29/2.0G, 1190 W
-Jurmann-Gasse 9, alterien, WWaDonau Forum Druck; 1230 W Jahresabonnement: 

Erscheinungsweise: 8x jährlich, periodisch, Erscheinungsort: 

 
 

ien, 90 WW
Jahresabonnement: 

Erscheinungsort: ienWWi

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Bezirksvorsteher Stv. 
lädt zum Bürgerstammtisch
* Patrick Gasselich, Bezirksvorsteher Stv. in Liesing, lädt gemein-

sam mit BezR Dominik Bertagnol am Dienstag, 18. Oktober
2022 ab 18:00 Uhr zum Bürgerstammtisch ein. 

* Wo: Perchtoldsdorfer Straße 2, 1230 Wien (Büro des Bezirks-
vorsteher-Stellvertreters, 2. Stock des Liesinger Amtshauses)

* Es erwartet Sie eine angeregte Diskussion über drängende The-
men wie die Teuerung oder das Parkpickerl.

„Es ist es uns wichtig, engen Kontakt zu den Liesingerinnen und
Liesingern aufzubauen und zu halten sowie deren Sorgen, Wünsche
und Probleme ernst zu nehmen. Auf dieser Basis wollen wir Liesing
so mitgestalten, wie es die Wünsche und Bedürfnisse der Bewoh-
nerinnen und Bewohner erfordern. Aufgrund der Corona-Pande-
mie ist das persönliche Miteinander in den letzten Jahren aber
komplizierter und schwieriger geworden“, erläutert Bezirksvorste-
her-Stellvertreter Patrick Gasselich. „Da der echte und uneinge-
schränkte Kontakt nun aber wieder möglich ist, laden wir Sie nun
recht herzlich zu unserem Bürgerstammtisch ein, um über die drän-
gendsten Themen wie die Teuerung oder das Parkpickerl zu disku-
tieren“, ergänzt BezR Dominik Bertagnol.
„Wir bekommen tagtäglich unzählige Anliegen von den Bewohne-
rinnen und Bewohnern unseres schönen Bezirks – egal ob telefo-
nisch oder per E-Mail. Diesmal möchten wir aber mit den
Liesingerinnen und Liesingern persönlich ins Gespräch kommen
und Ihnen bei Ihren Wünschen und Anregungen zur Seite stehen“,
so Patrick Gasselich.

Anmeldungen unter liesing@wien.oevp.at oder telefonisch unter
+43 (1) 51543-1230 sind zur besseren Planung sehr erwünscht aber
nicht zwingend notwendig. „Wir freuen uns über alle die zu uns
kommen, egal ob geplant oder spontan. Wir sind für Sie da“, sagt
Dominik Bertagnol abschließend.
Sollten Sie am 18. Oktober keine Zeit haben, so können Sie
sich selbstverständlich dennoch via E-Mail
(patrick.gasselich@wien.oevp.at ) direkt mit allen Wünschen und
Anregungen an Bezirksvorsteher Stv. Gasselich und sein Team wen-
den.

Dominik Bertagnol und Patrick Gasselich
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Fragebogenaktion – Ergebnisse
Im Sommer fand unter dem Motto „Mach mit“ eine Fragebogen-
aktion der SPÖ Alterlaa gemeinam mit der Wohnparkzeitung statt.
Erste Ergebnisse wurden bereits in der letzten Ausgabe der Wohn-
parkzeitung präsentiert.
Mit 53 % haben an der Befragung deutlich mehr Frauen teilge-
nommen als Männer (38%). 8 % der Befragten machten keine An-
gaben zu ihrem Geschlecht, 1 % stufte dieses als divers ein.
Unter den Befragten ist die Altersgruppe der 61 bis 80-Jährigen mit
45 % am stärksten vertreten. Dann folgen mit 25 % die 41 bis 60-
Jährigen und die Altersgruppe der 21 bis 40-Jährigen mit 17 %.
Bei den Ergebnissen ist also zu berücksichtigen, dass ältere Befragte
überrepräsentiert sind. 

Bei der Frage „Radfahren innerhalb der Wohnhausanlage“ waren
41 % der Befragten dafür und 57 % dagegen. Die Ergebnisse der
verschiedenen Altersgruppen weichen erheblich von diesem Durch-
schnittswert ab. Während die jüngeren Befragten dem Radfahren
im Wohnpark mit überwältigender Mehrheit positiv gegenüber ste-
hen, lehnen die älteren Teilnehmer:innen dies deutlich ab.
Bezirksrätin Susanne Deutsch für die SPÖ Alterlaa: „Wir haben
viele Anregungen und Ideen erhalten und freuen uns, dass diese Ak-
tion so großen Anklang gefunden hat. Herzlichen Dank für Ihre
Teilnahme und Unterstützung der Aktion!
Viele der Anregungen und Ideen der Befragten betreffen direkt die
Wohnhausanlage Wohnpark Alterlaa. Daher gab es bereits ein Ge-
spräch mit Ing. Paul Steurer von der Wohnpark Alterlaa AG, Su-
sanne Deutsch und Roman Zeller.

Hier eine erste Zusammenfassung der wesentlichsten weitergege-
benen Themen aus der Fragebogenaktion:

v Der Wohnpark ist insgesamt in die Jahre gekommen und eine
größere Sanierung wäre nötig.

v Instandhaltungsarbeiten, wie z.B. bei den Aufzügen, dauern
teilweise zu lange.

v Der Kaufpark ist sanierungsbedürftig, insbesondere die Über-
dachung bei der Arena. Zudem sollte die Möglichkeit von elek-
trischen Türen bei den Eingangsbereichen zur Kaufpark Mall
geprüft werden.

v Die Grünanlagen betreffend gab es auch einige Anregungen. So
wird z.B. die Notwendigkeit der Verwendung von Laubbläsern
hinterfragt und eine bessere Betreuung der Wiesen gewünscht.

v Klimawandel und Schutz vor großer Hitze waren Themen die
großen Anklang fanden. Konkret wurden Ideen wie die Instal-
lation von Solarpaneelen/Photovoltaikanlagen, Sprühduschen
usw. genannt.

v Stromsparmaßnahmen wie z.B. Bewegungsmelder auf den
Gängen sollen geprüft werden.

v Der Abgang von der U 6 und der Bereich bei der Busstation in
Alterlaa werden als unsicher und schmutzig empfunden. Als
unmittelbare Maßnahme hat in der Zwischenzeit bereits eine
Reinigung stattgefunden.

Die Umsetzung einiger der genannten Themen wird derzeit geprüft
bzw. ist zum Teil bereits in Vorbereitung. Herr Ing. Steurer wird si-
cherlich in der Wohnparkzeitung darüber berichten.
Die Anregungen den öffentlichen Bereich betreffend wird die Be-
zirksvorstehung gemeinsam mit den Bezirksrät:innen Susanne
Deutsch und Roman Zeller prüfen lassen und nach Möglichkeit
umsetzen.
Hier ging es um die Themen: Radwegenetz vergrößern, Radfahren
entlang der Liesing, Prüfung von Ampelrelationen und mehr. Auch
hierzu wird laufend in der Wohnparkzeitung berichtet.

Kommunales

Sicherer neuer Radabstellplatz 
bei der U6 Alterlaa

Nun gibt es bei der U6 Station Alterlaa acht neue Radabstellboxen.
Für 50 Cent pro Stunde oder 2 Euro pro 24h kann man hier nicht
nur sein Rad sehr sicher verwahren –die Boxen bieten zusätzlich
die Möglichkeit E-Bikes kostenlos aufzuladen. Um 10 Euro pro
Woche kann man sein Fahrrad außerdem die ganze Woche dauer-
parken.
Das Service kann 3x gratis (bis maximal je 72 Stunden) getestet
werden. Dazu einfach vorbeischauen und ausprobieren.

Rabenhof Theater kommt nach Liesing

Der Rabenhof geht auf Bezirkstour und bringt uns ab Herbst Ka-
tharina Straßer, Maschek, Stermann und Grissemann, sowie Ernst
Molden und Andreas Vitasek direkt nach Liesing. Ich freue mich,
dass in Liesing neben den immer breiter werdenden, sehr spannen-
den Kulturangeboten immer mehr namhafte Künstler*innen unse-
ren Bezirk entdecken und direkt zu uns kommen. 

Karten gibt es ab sofort unter: 
www.rabenhof.at oder www.oeticket.at
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Wir sind für Sie da!

Die Klubabende der SPÖ finden jeden Donnerstag ab 19 Uhr
im Klublokal des Wohnparks, A6/02, statt. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der SPÖ-Alterlaa freuen sich über Ihren
Besuch und stehen auch für persönliche Gespräche gerne zur
Verfügung. Sie sind herzlichst eingeladen.

Ihre Bezirksrätin 
Susanne Deutsch

Das Frauencafe-Sommerfest war auch heuer wieder sehr gut besucht.  Eva-Maria Marold
sorgte mit ihrem Programm „Vielseitig desinteressiert“ für gute Stimmung. Auch für das
leibliche Wohl war durch die „Almzeit“ gesorgt.  Ein großes Danke für die tolle Koope-
ration an die Kaufleute des Kaufparks Alterlaa, besonders an den Kaufparksprecher Alex-
ander Sael. 
Unser Bezirksvorsteher Gerald Bischof war bei diesem Event ebenfalls zu Gast.
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Offen gesagt

Steigende Mieter:innenbeteiligung –
Hauptversammlung der AEAG
Nachlese zur 47. Hauptversammlung aus Sicht eines Mieters

Jedes Jahr findet Ende August die Hauptversammlung der Ge-
meinnützigen Wohnungsaktiengesellschaft Alt-Erlaa AEAG statt.
Alle Mieter:innen sind auch Aktionär:innen und besitzen eine Aktie
im Nominale von Euro 364,-. Rund 34 Prozent der Aktien sind im
Besitz der Mieter:innen, 66 Prozent der Aktien werden von der GE-
SIBA gehalten.
Alle Aktionär:innen sind berechtigt an der Hauptversammlung teil-
zunehmen. Erfreulich ist, dass am 31. August 2022, 46 Aktio-
när:innen anwesend waren. Das ist im Vergleich zum Jahr 2021
nahezu eine Verdoppelung bei der Teilnahme. Damals waren 24
Aktionär:innen bei der Hauptversammlung dabei.

Wesentliche Punkte in der Hauptversammlung
Insgesamt neun Tagesordnungspunkte wurden behandelt. Dazu
zählten die Vorlage des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 und der
Lagebericht des Vorstandes. Die Gewinn- und Verlustrechnung
weist einen Bilanzgewinn von mehr als 4,7 Mio. Euro aus. In der
Bilanz für das Geschäftsjahr 2020 musste ein negatives Jahreser-
gebnis von Euro 176 Tausend ausgewiesen werden. Der Grund lag
damals in der notwendigen Abschreibung von Euro 6,9 Mio. wegen
der Auswirkungen des Kriminalfalls Commerzialbank Matters-
burg. 
Viele Wortmeldungen gab es in der aktuellen Hauptversammlung
zum Thema Energieversorgung. Dabei erläuterte der Vorstand, dass
es im Bereich der Stromversorgung zur Montage von Photovoltaik-
Anlagen auf den Dächern der drei Wohnblöcke und des Kaufparks
kommen wird. Durch diese „eigene“ Stromerzeugung sollte eine

Entlastung bei den Betriebskosten für
Strom eintreten. Ein weiteres umfang-
reich diskutiertes Thema war die Ver-
sorgung mit Wärme für Heizung und
Warmwasser. Da im Wohnpark die
Wärmeversorgung über 11 dezentrale
Gaskessel erfolgt, steht das Ziel „raus
aus dem Gas“ im Mittelpunkt. Dieses
wird durch umfangreiche Abklärun-
gen bezüglich Fernwärme und zusätz-
lich, zur Abdeckung von
Spitzenleistungen durch andere Ener-
gieträger, wie Geothermik, verfolgt.
Das Thema thermische Sanierungen,
zur Vermeidung von Wärmeverlusten, wird ebenso behandelt. Als
Zeitraum wurde wegen der komplexen technischen und wirt-
schaftlichen Fragestellungen drei bis fünf Jahre genannt. 

Neben der Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates für
das Geschäftsjahr 2021 wurde auch die Ersatzwahl von vier Auf-
sichtsratsmitgliedern notwendig. Seitens der Stadt Wien wurde
nach dem Ausscheiden von Herrn Finanzdirektor Mag. Christoph
Maschek, Herr Mag. Marian Leitner nominiert. Da alle drei vom
Mieterbeirat nominierten Aufsichtsratsmitglieder, nämlich Herr Al-
bert Leidinger, Frau Elisabeth Studencki und ich, ihre Aufsichts-
ratsmandate zum 31.8.2022 zurücklegten, musste eine Neuwahl
vorgenommen werden. Vom Mieterbeirat wurden Herr Ing. Walter
Bauchinger, Frau Ing.in Andrea Dietrich-Kerbl und Herr Techni-
scher Amtsrat i.R. Julius Ehrlich nominiert. Alle vorgeschlagenen
Personen wurden von der Hauptversammlung für den Rest der
Aufsichtsratsperiode bis 2026 gewählt.

Prof. Dr. Helmut Holzinger 
e-mail: Helmut.Holzinger23.gmx.at

Der Sturm von William Shakespeare
Schon schön schräg inszeniert und interpretiert Thorleifur Örn Ar-
narsson einen sehr neuen Sturm. 
Das lebendige Bühnenbild von Elín Hansdóttir, die phantasievol-
len Kostüme von Karen Briem und die moderne Musik von Gabriel
Cazes entstauben das Stück gewaltig. Dazu das kongeniale Team
von Michael Maertens und Roland Koch, das sich fast dem wun-
derbaren Duo Maria Happel und Mavie Hörbiger geschlagen geben
muss.
Maria Happel mimt Prospero, den von seinem Bruder vertriebenen
Herzog von Mailand, der nun auf einer einsamen Insel mit seiner
Tochter Miranda (etwas blaß: Lili Winderlich) und dem Ungeheuer
Caliban (grenzgenial: Florian Teichtmeister) lebt. Sein Diener ist
der Luftgeist Ariel (einfach großartig: Mavie Hörbiger), der einen
Sturm entfesselt, um das Schiff zum Kentern zu bringen, das die
Feinde Prosperos an Bord hat. Nämlich den König von Neapel (Mi-
chael Maertens), seinen Bruder (Dietmar König), Antonio (Johan-
nes Zirner), den Bruder Prosperos, Ferdinand, den Königssohn
(Nils Strunk) und Gonzalo, den Rath des Königs (Roland Koch) -
alle können sich auf die Insel retten, wissen aber vorerst nichts vom
Schicksal der anderen. Die Liebesgeschichte zwischen Ferdinand
und Miranda entwickelt sich unter der Aufsicht von Ariel, wäh-

rend dem König und dem Rath Gon-
zalo ständig nach dem Leben getrach-
tet wird. 

Als aber Roland Koch und Michael
Maertens in die Rollen von Trinculo
und Stephano aus dem Gefolge des
Königs schlüpfen, ist der Höhepunkt
des Stückes à la „fly me to the moon“
erreicht. Man sieht den beiden an, mit welchem großem Vergnügen
sie spielen. Schlicht und ergreifend grandios ist das und lässt damit
das ebenfalls exzellente Schauspiel der anderen fast in den Hinter-
grund treten. Ausgenommen Maria Happel und Mavie Hörbiger,
die gekonnt das Verhältnis Meister und Diener ausreizen. Daher ist
der Moment, als Ariel in die ersehnte Freiheit entlassen wird, be-
sonders berührend. Bevor sich alles in Wohlgefallen und Verzei-
hung auflöst, fallen zum Abschied die berühmten Worte „wir sind
aus solchem Stoff wie Träume sind und unser kleines Leben ist von
einem Schlaf umringt“.

Für Liebhaber:innen des schrägen Humors sehenswert!
www.burgtheater.at
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Eine neue 
Wohnpark-
Aristokratie?
In der Stellungnahme des Wohn-
park-Mieterbeirates zur periodi-
schen gemeinsamen
SPÖ/WAZ-Umfrage, publiziert
in der August/September-Aus-
gabe der WAZ, offenbarte man
uns ein neues, bisher weitgehend
unbekanntes und doch eher
skurril anmutendes Selbstver-

ständnis. Wortwörtlich ließ man uns wissen: „Wir distanzieren
uns hiermit von dieser Umfrage und sind der Meinung, dass
parteipolitische Umfragen nicht mehr Gewichtung haben soll-
ten als die Interessen und Umsetzungen der gewählten Mie-
ter:innenvertretung.“ Ich dachte bisher, es sei die Aufgabe des
Mieterbeirates die Interessen der Mieter:innen und nicht pri-
mär der gewählten Mieterbeirät:innen zu vertreten. Dass durch
die Wahl die Interessen der nunmehrig zu Mieterbeirät:innen
„aufgestiegenen“ Bewohner:innen an Gewichtung gewinnen,
ist doch ein eher aristokratisch anmutender Zugang.

Außerdem, man distanziert sich von der Umfrage? Der Mieter-
beirat legt fest, wer was im Wohnpark Alt-Erlaa fragen darf?
Spielt es eine Rolle, wer die Frage stellt, oder ist nicht das Er-

gebnis der Befragung von Bedeutung? Der Grund für die Auf-
regung ist wohl die Tatsache, dass eine Frage zum Radfahren im
Wohnpark gestellt wurde. Das hätte der Mieterbeirat schon
lange selbst machen können – und sollen! Warum das nicht ge-
schehen ist, bleibt völlig schleierhaft. Sind doch auch im aktu-
ellen Statut des Mieterbeirates, das genau dieser Mieterbeirat
selbst(!) am 8. März 2021 beschlossen hat, Mieterbefragungen
ausdrücklich vorgesehen (Punkt 4.10.d). Oder liegt es daran,
dass in eben diesem Statut auch festgelegt wurde, dass das Er-
gebnis, das heißt, der mehrheitliche Mieter:innenwunsch, für
den Mieterbeirat dann bindend sei (Punkt 4.19) - auch wenn es
eventuell nicht den Vorstellungen einiger Mieterbeirät:innen
entspricht? Das soll halt in demokratischen Prozessen auch vor-
kommen.

Praktizierte Demokratie im Wohnbereich war für bald 50 Jahre
im Mieterbeirat des Wohnparks und in der AEAG gelebte Pra-
xis. Ich habe schon 2015 im Buch zum 40. Geburtstag des
Wohnparks Alt-Erlaa in einem ausführlichen Beitrag unter der
Überschrift „Informieren, mitreden und mitbestimmen“ dazu
ausführlich Stellung bezogen - eine Kopie davon gibt es auch in
meinem Blog (https://w-andel.blog/informieren-mitreden-und-
mitbestimmen/) zum Nachlesen. Ich bin mehr denn je davon
überzeugt, dass dies noch immer die Basis für ein gedeihliches
Zusammenleben ist.

Wilhelm L. Anděl
wilhelm@andel.at

Kommentar

Um das Müllaufkommen im Wohn-
und Kaufpark nachhaltig zu reduzie-
ren, wurde 1992 ein Altstoffzentrum
gegründet. Dieses befindet sich in der
Kaufparkgarage bei der LKW-Ein-
fahrt. Hier können Sperrmüll, Rest-
müll (wird gepresst) und Altmöbel –
kostenpflichtig, sowie Papier, Kartons,
Glas, Plastik, Alu, Bio, Styropor, Alt-
holz und Elektroschrott gratis entsorgt
werden. 

Das Altstoffzentrum wird durch ge-
schultes Personal das ganze Jahr von
Montag bis Samstag, sowie Feiertags
während der Öffnungszeiten betreut. 
Durch das Trennen und sortenreiche
Sammeln und Entsorgen von Müll
wird sowohl ein wesentlicher Beitrag
zum Klimaschutz geleistet auch eine
wesentliche Kostenreduktion herbeige-
führt. 

Müllzentrale
Bekanntlich gibt es im Wohnpark die
Möglichkeit den Hausmüll in jedem
Wohngeschoß über einen Müllabwurf-
schacht zu entsorgen. Der Müll wird

Altstoffzentrum 
Wohnpark Alt-Erlaa –

30 Jahre jung

über ein Rohrsystem in die Müllzentrale
gesaugt. Dort befinden sich 5 Presscontai-
ner mit je 15 m? Inhalt. Durch das Pressen
des Mülls kann das Volumen und somit die
Kosten deutlich reduziert werden. 
Den Mietern steht in jedem der 24 Post-
räume ein Papiercontainer zur Entsorgung
von Papier  (z.B. aus Postkästen Werbung
etc.) zu Verfügung. 

Die Papiercontainer werden täglich Mo bis
Sa in das Altstoffzentrum transportiert und
das Papier in den dafür vorgesehen Con-
tainer entsorgt. Das Gesamtgewicht beträgt
monatlich ca. 40 Tonnen. 

In den Garagengeschoßen Block A-B-C auf
U1 befinden sich die Glas und Alu-contai-
ner, insgesamt sind es 24 Glas und 12 Alu-
container. Diese werden einmal
wöchentlich abgeholt und kostenlos ent-
sorgt.

Bei Block A Nord, Block C West außen
und Block B in der Garage (eigener Raum),
stehen den Mietern weitere Plastikcontai-
ner und Bioabfallcontainer für die Entsor-
gung zur Verfügung.

Ansprechpartner für die Müllentsor-
gung im Wohnpark sind: 
Herlt Anton, Schönauer Tobias und
Gierolla Stefan

©
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WP-Manager
Dir. Bmst. Ing. Paul Steurer
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Seit nunmehr zwei Jahren ist die Liesinger Volkspartei die zweit-
stärkste Kraft im 23. Wiener Gemeindebezirk und in dieser Zeit
hat sich einiges getan - sowohl inhaltlich als auch personell. 

Seit März 2022 ist Bezirksparteiobmann Patrick Gasselich auch Be-
zirksvorsteher-Stellvertreter von Liesing. Gemeinsam mit dem 14-
köpfigen Bezirksratsklub und dessen Klubobmann Philipp
Stadler-Simbürger wird die Liesinger Kommunalpolitik von der
ÖVP aktiv mitgestaltet. „Ganz wichtig ist uns hierbei der Kontakt
zu den Menschen. Wir verstehen uns als Volksvertreter im urei-
gensten Sinn und das setzt voraus, dass wir mit den Menschen  auch
kommunizieren sowie Kontakt aufbauen und halten. Anders ist das
gar nicht möglich“, so Klubobmann Stadler-Simbürger.

„Wichtig ist mir und meinem Team, dass wir Lösungen für aktuelle
Fragen im Bezirk anbieten. Um diese aus bezirkspolitischer Sicht
heraus erarbeiten zu können, haben wir uns nach der Angelobung
ein Jahr damit beschäftigt, gemeinsam mit vielen Bürgerinnen und
Bürgern aktuelle und maßgebliche Themen für Liesing herauszu-
arbeiten und zu überlegen, wie wir hier effektiv Abhilfe schaffen
können. Daraus ist der ‚Plan 23’ entstanden“, erklären Bezirks-
vorsteher-Stv. Patrick Gasselich und Bezirksparteiobmann-Stv Do-
minik Bertagnol.

Politik

Der Plan 23, welcher sozusagen die „To-Do“-Liste der Liesinger
ÖVP ist, wurde beim Bezirksparteitag im Frühjahr 2022, an wel-
chem Patrick Gasselich mit großer Mehrheit der Delegiertenstim-
men zum ÖVP-Bezirksparteiobmann gewählt wurde, präsentiert.
„Wichtig ist jetzt die Umsetzung dieser Punkte und somit der Rea-
lisierung vieler Wünsche und Anregungen aus der Bevölkerung“,
sind sich Gasselich und Stadler-Simbürger einig.

Einen großen Vorteil hat die Liesinger Volkspartei im Vergleich zu
der Zeit vor der Wahl 2020: 14 engagierte und motivierte Bezirks-
rätinnen und Bezirksräte im Alter zwischen 20 und 69 Jahren. „Wir
sind acht Männer und sechs Frauen aus den unterschiedlichsten Be-
rufsbereichen - von Studierenden über Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer hin zu Unternehmerinnen und Unternehmern sowie
Seniorinnen und Senioren. Damit wollen wir die Diversität der Ge-
sellschaft bestmöglich spiegeln und vertreten“, erklären Stadler-
Simbürger und Bertagnol.

Im Gesamten sind das zehn Bezirksrätinnen und Bezirksräte mehr
als noch 2019. Damit hat sich natürlich auch die Frage der perso-
nellen Ressourcen geändert. „Wir sind somit also sowohl inhalt-
lich als auch geografisch breit aufgestellt und damit in der Lage,
die Kapazitäten und Möglichkeiten unseres Teams bestmöglich aus-
zuschöpfen“, erklärt Patrick Gasselich. 

Für Alterlaa sind Renate Sagmeister und Margit Bauchinger zu-
ständig. Sagmeister hat ihre Zuständigkeiten im Bereich Sicherheit
& Soziales und Bauchinger ist Sprecherin für Kultur. 
„Beide sind Ansprechpartner für alle in Alterlaa lebenden Men-
schen - egal um welches  Thema es sich handelt. Denn wenn es ein
anderer Fachbereich als der ihrige ist, stimmen sie sich mit der oder
dem Zuständigen ab und leiten das Anliegen an die richtige Person
weiter“, so Stadler-Simbürger

„Für uns ist es wichtig, den Leuten zu zeigen, dass wir ihre Sorgen
und Probleme ernst nehmen und uns diesen auch annehmen“, sagt
Bezirksvize Gasselich. Renate Sagmeister und Margit Bauchinger
sind, wie viele andere Funktionärinnen und Funktionäre des ÖVP-
Teams, auf vielen Veranstaltungen im Bezirk anzutreffen oder über
ihre E-Mailadressen - vorname.nachname@vp-liesing.at - zu kon-
taktieren.

Wir sind der Garant für eine konstruktive und bürgernahe Oppositionspolitik!
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Die Liesinger Volkspartei arbeitet aber auch über die Bezirksgren-
zen hinweg und ist engem Kontakt mit den Gemeinderätinnen und
Gemeinderäten. „Es ist wichtig, das große Ganze zu betrachten.
Liesing ist ein Teil von Wien, also geht es uns selbstverständlich
auch um die Interessen der Wiener Bevölkerung. Als Verfassungs-
sprecher der Wiener Volkspartei ist es mir auch wichtig, Missstände
in Wien, wie zum Beispiel den Skandal rund um die Wien Energie
oder die Wiener Spitäler, aufzuklären. Abgesehen davon beschäftigt
uns insbesondere in Alterlaa das Thema eines Ärztezentrums, wel-
ches nach wie vor vollkommen unverständlich  blockiert wird. Wir
bleiben jedenfalls unserer Linie treu und werden das Bestmögliche
für die Liesinger und Wiener Bevölkerung herausholen“, so Gasse-
lich.

Ein Thema, das der Liesinger Volkspartei sehr wichtig ist, ist die
Situation betreffend die umfassende Errichtung neuer Wohnhaus-
anlagen und die dabei fehlende Infrastruktur. Hier wird bereits seit
Jahren durch die ÖVP die ständige Verbauung des Liesinger Grün-
raums aufgezeigt und kritisch hinterfragt. „Es braucht einen recht-
lich verbindlichen Bezirksentwicklungsplan nach dem Grazer
Vorbild. Die Bezirke sind die Experten vor Ort und es wäre wich-

tig, auf deren Expertise und Kenntnis zu vertrauen. Die Leute vor
Ort wissen am besten, was es braucht. Da ist es nicht zielführend,
als Stadt dem Bezirk Kompetenzen zu entziehen“, so Bezirkspar-
teiobmann-Stv. Bertagnol.

„Generell haben wir die Bestrebung, unsere Anträge und Anfragen
in der Bezirksvertretung nach den Anliegen der Bevölkerung zu
richten und deshalb sind wir immer froh, wenn sich BewohnerIn-
nen bei uns melden und uns ihre Ideen und Anregungen mitteilen.
Damit können wir am besten arbeiten und so ergibt sich natürlich
auch der größte Mehrwert für die Bevölkerung“, erklärt Stadler-
Simbürger.

Erreichbar sind Bezirksvorsteher Stv. Patrick Gasselich via pa-
trick.gasselich@oevp.wien.at, Klubobmann Philipp Stadler-Sim-
bürger via philipp.stadler-simbuerger@vp-liesing.at und
Bezirksparteiobmann-Stv. Dominik Bertagnol via dominik.bertag-
nol@vp-liesing.at
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WFC WAZ

v "WEIN,RAUCH UND PÜREE" mit Eva Maria Marold, Mi
14.12.2022: Eva Maria Marold sieht das Ganze ein bisschen
entspannter. Sie erzählt uns vom Weihnachtsfest ihrer Kindheit.

Die Karten zu den Veranstaltungen sind auf verschiedenen Wegen
zu reservieren: Online auf der Website des Klubs, per E-Mail an
den Obmann oder auch telefonisch. Gezahlt und abgeholt kann
dann bequem an einem der Clubabende, oder auch direkt vor Ort
bei der Veranstaltung werden. Die Preise für die ersten sechs Rei-
hen liegen bei 20 Euro, die Reihen dahinter bei 18 Euro. Clubmit-
glieder bekommen einen Rabatt von zwei Euro auf ihre Karten. Es
ist jedoch Eile geboten, um bei den beliebten Veranstaltungen noch
einen der heiß begehrten 92 Sitzplätze zu ergattern!

Clubabende

Wer vom WFC spricht,
erzählt natürlich sofort
von all den Auftritten
und Events der ver-
schiedensten Künstle-
rInnen. Was manche
jedoch nicht wissen:
Der WFC veranstaltet
auch Clubabende.
Jeden Dienstag ab 19h
(ausgenommen Feier-
tage, Schulferien und
Theaterabende) finden
sich einige Mitglieder
auf A4 im zweiten
Stock zusammen.
Neben Spielen, einem
Billard Tisch und netter Gesellschaft, sorgt zusätzlich die soge-
nannte "Schlemmerecke" für ein kulinarisches Erlebnis. Neben kal-
ten, werden auch zumeist warme Speisen angeboten - von Brötchen,
über Suppen bis zu Palatschinken ist alles dabei. Es ist ein Abend
zum gemeinsamen Kommunizieren, an dem neue Menschen immer
herzlich willkommen sind. Schau doch einfach vorbei, wenn du
deine Karten kaufen gehst und vielleicht wirst auch du bald ein Mit-
glied werden. Für einen Mitgliedsbeitrag von 22 Euro, erhältst du
das ganze Jahr über deine Karten billiger und erfährst über den E-
Mail-Verteiler immer als Erster von allen Neuigkeiten und Events
des Klubs. 

Am 25.8 wurde die Enthüllung einer Gedenktafel am Liesinger
Platz von Herrn Bezirksvorsteher Gerald Bischof mit der Obfrau
Waltraut Kovacic vom Verein „Steine der Erinnerung in Liesing“
vorgenommen. 
Die Gedenktafel ist allen Menschen gewidmet, die auf Grund ihrer
Religion, Herkunft, sexuellen Orientierung, Behinderung oder po-
litischen Haltung vom NS-Regime verfolgt wurden. 
Insbesondere wurde auch 8 NS-Opfern gedacht, deren exakte Lie-
singer Adresse nicht mehr ermittelt werden konnte.

Gedenktafel für 
NS-Opfer am Liesinger Platz enthüllt

Links und Kontakte

Wenn du noch mehr über den WFC erfahren möchtest und Diens-
tags leider keine Zeit hast, dann schau doch einmal auf der Home-
page vorbei: http://www.wfc-alterlaa.at/index.php 

Oder melde dich bei: franz_schuller@chello.at

Wir wünschen viel Vergnügen bei den nächsten Auftritten!

Fortsetzung von Seite 1
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*Bestes Mobilfunk- und 5G-Netz sowie bestes Festnetz bundesweit bestätigt von connect (01/2022 und 10/2022). 

Wir sind erneut Testsieger mit der Bestnote „überragend“ für 

das beste Festnetzinternet zu Hause und im Büro – sowie weiterhin 

stolzer Anbieter des besten Mobilfunknetzes Österreichs.*
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Gesundheit WAZ

NEUIGKEITEN AUS 
LIESING
MIT BEZIRKSVORSTEHER GERALD BISCHOF

Unser Bezirksvorsteher informiert über 
aktuelle Themen und künftige Neuerungen 
in unserem Bezirk. 

 PizzaPlus im Wohnpark Alterlaa / Seminarraum
          Donnerstag, 13. Oktober 2022  19:00 Uhr

Sie sind herzlichst eingeladen !

Als Facharzt für physikalische Medizin und Rehabilitation be-
schäftige ich mich mit der Behandlung von  akuten und chronischen
Schmerzen 
* des Bewegungs- und Stützapparates (z.B. Kreuz- oder Nacken-

schmerzen, Gelenksschmerzen)
* in Folge von Nervenerkrankungen, Nervenläsionen, Schlagan-

fällen, etc.
Bewegungseinschränkungen von Gelenken 
* z.B. nach Operationen oder Unfällen 
* nach Muskel-, Sehnen- oder Bänderverletzungen
* nach Knochenbrüchen
* bei Arthrosen

Wahlarztordination im Physikalischen Institut Alterlaa, Kaufpark Alterlaa, Obergeschoß

Dr. Mathias Gamauf,
Facharzt für physikalische Medizin
und Rehabilitation

Folgen neurologischer Krankheitsbilder
* z.B. Lähmungen in Folge von Nervenverletzungen, Schlaganfäl-

len oder Hirnblutungen
* Polyneuropathie
* Störungen des Zentralnervensystems (z.B Multiple Sklerose, M.

Parkinson, etc.)

Im Gegensatz zur Orthopädie und Unfallchirurgie stehen hierbei
die nicht-operativen Behandlungsmöglichkeiten im Vordergrund.
Der Fokus liegt auf dem Erhalt bzw. der Verbesserung von Funk-
tionen, Linderung oder Beseitigung von Schmerzen mit besonde-
rem Hauptaugenmerk auf die Verbesserung der Lebensqualität und
den Erhalt der Selbstständigkeit.

Leistungen:
Diagnostik u. Behandlung von Beschwerden des Bewegungs- und
Stützapparates
Diagnostik u. Behandlung bei Erkrankungen des peripheren und
zentralen Nervensystems
Stoßwellentherapie
Faszienbehandlungen

Verordnung von Therapien (Physiotherapie, Ergotherapie, Logo-
pädie, etc.), Orthesen, Elektrotherapiegeräten uvm.
Termine nach tel. Terminvereinbarung unter 0670/3571574 (Di-
Do 15:00-17:30) oder unter www.latido.at
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impfservice.wien

Bezahlte Anzeige

Impfen dauert nur 1 Sekunde. 
Long Covid dauert Jahre. 
Damit du die Süße des Lebens schmeckst: Hol dir jetzt deine kostenlose 
Auffrischung der Corona-Schutzimpfung! Alle Infos unter impfservice.wien
oder bei der Hotline 1450.

Ruck Zuck. 
Aufgefrischt. 

Jetzt Corona-Impfung auffrischen!
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In den letzten Jahrzehnten wurde die Wärmeproduktion an eine
Wärmelieferungsfirma ausgelagert, deren Aufgabe es war, die Wär-
mebereitstellung für die Wohnparkbewohner sicherzustellen, und
das zu einem möglichst günstigen Preis, gebunden an den Gaspreis.
Außer beim Ersatz von einzelnen Komponenten wie Heizkessel
oder Umwälzpumpen wurden keine Maßnahmen gesetzt, die den
Energieverbrauch als solches reduziert hätten.

Aus Sicht des Mieterbeirats wäre eine mehrstufige Herangehens-
weise an die Problematik zielführend:
* Erfassung der Verbraucher-Energieströme

Jeder Verbraucherkreis ist zu erfassen, mit seiner Jahresenergie-
menge als auch der entsprechenden Spitzenleistung, d.h. welche
Leistung ist im schlimmsten Fall bereit zu stellen. Für die Warm-
wasserbereitung heißt das überdies: Was ist der Tages- / Wochen-
und Monatsbedarf.

* Analyse der Energieströme, soll heißen, wir müssen wissen, an
welchen Stellen verlässt die Wärme den Wohnpark wieder? Das
ist in Hauptsache die Fassade, aber auch die Abluft aus den Woh-
nungen und Innenraum - Lüftungsanlagen, sowie das Abwasser
aus Duschen, Waschmaschinen, Geschirrspüler, Schwimmbäder
usw.

Hier gleich der Gedanke: Kann man hier den Wärmeabfluss durch
geeignete Maßnahmen reduzieren? Wieviel von der „abfließenden
Wärme“ kann ich durch Kreislaufprozesse der Wärmeproduktion
wieder zuführen? Wärme, die rückgewonnen werden kann, braucht
nicht produziert werden!
Erst dann folgt der entscheidende Schritt:
* Die Suche nach alternativen Energie-/Wärmequellen, die für eine

nachhaltige Wärmeerzeugung herangezogen werden können. Das
kann sein:

* Wärme aus den Wärmerückgewinnungsprozessen
* Überschusswärme (in der warmen Jahreszeit), die aus dem Wohn-

park und Kaufpark anfällt. Was spricht z.B. dagegen, aus dem
Heizungsnetz im Sommer Wärme zu entnehmen und der Warm-
wasserbereitung zuzuführen? Oder die Lüftungsanlagen im Kauf-

park endlich zu kühlen und die dabei anfallende Wärme für die
Warmwasserbereitung zu verwenden?

* In der warmen Jahreszeit steht unendlich viel warme Außenluft
zur Verfügung, die, richtig genutzt, der Wärmeproduktion zuge-
führt werden kann.

* Bei näherer Betrachtung könnte sogar den „Satelliten“ über das
bestehende Heizungsnetz Kühlung angeboten werden und damit
auch Wärme gewonnen werden.

* Fotovoltaik zur Gewinnung von umweltfreundlichem Strom
* Thermische Solarkollektoren, die bei günstiger Sonneneinstrah-

lung ca. 800W/m² Wärme abgeben.
* Die beiden Kollektortypen gibt es sogar in einer kombinierten

Form, den sogenannten PVT-Kollektoren, die sowohl Strom als
auch Wärme produzieren.

* Erdwärme in Form von Flächenkollektoren oder Tiefensonden
* Je mehr Elektromobilität im Wohnpark verwirklicht wird, desto

mehr Wärme gelangt durch die Ladeverluste in die Garage
* Andere, hier noch nicht genannten alternativen Wärmequellen
Zum Schluss, und wir meinen wirklich erst jetzt:
* Wenn die vorbeschriebenen Maßnahmen nicht ausreichen,

kommt dann die Fernwärme ins Spiel. Diese kann dazu genützt
werden, die nachhaltige Wärmeproduktion zu unterstützen, aber
nicht zu ersetzen.

Unserer Meinung nach ist es nicht zielführend, an einen Wärme-
anbieter heranzutreten und ihm Konzepte für die Wärmeversor-
gung abzuverlangen.
Ein Wärmeanbieter hat als primäres Ziel, Wärme zu verkaufen und
damit Geld zu verdienen, Energiesparmaßnahmen oder Energieef-
fizienzmaßnahmen sind nicht deren Geschäftsmodell.
Die Kostenfrage einer derartigen Umstellung stellt sich nur in zwei-
ter Hinsicht. Die Zeit der billigen Energie ist ein für alle Mal vor-
bei.
Alles das, was jetzt aus nachhaltigen Quellen gewonnen wird, re-
duziert die Kosten der Zukunft.
Soweit die Gedanken der Arbeitsgruppe Wärme/Energie des Mie-
terbeirats zum Thema „Raus aus Gas“. Was jeder Einzelne Mieter
in seinem eigenen Bereich für Möglichkeiten hat, Energie / Wärme
einzusparen, folgt in Kürze, ebenso der Themenbereich Elektro-
mobilität.

www.mbr-alterlaa.at

Schafft der Wohnpark die Energiewende?

Mehr Bänke für Alterlaa
Wusstet ihr, dass in Alterlaa um die 40 Bankerl stehen? Davon ste-
hen die meisten zwischen B- und C-Block. Um das zu ändern hat
sich die Arbeitsgruppe Generationen gemeinsam mit der Hausver-
waltung drei neue Plätze ausgesucht, auf denen neue Bänke errich-
tet werden (Anm.: beim Zeitpunkt der Veröffentlichung werden sie
ziemlich sicher schon alle stehen).

Platzerl 1: Das „Abhol-Bankerl“
Die Bank bei der C-Block Garagenausfahrt ist bei vielen sehr beliebt
und eignet sich perfekt als Abholplatz. Unser größter Wunsch war
es also so eine Bank auch für die A-Block Garagenausfahrt zu
haben. 
Hier kann man auf eine Abholung von Partner, Eltern, Freunden,
Taxi,… warten, und sich gemütlich auf dieser Bank niederlassen.
Gerade für die ältere Generation, die teilweise schon den Rollator
nutzt, ist ein stufenloser Zugang zur Bank und zum abholenden
Auto wichtig. Bei so einem schönen Bankerl kann das Auto ruhig
noch auf sich warten lassen. 

Platzerl 2: Das „Ausruh-Bankerl“
Gerade wurde man noch beim „Abhol-Bankerl“ wieder abgesetzt
geht es schon zurück nach Hause. Um sich noch ein bisserl Bewe-
gung zu gönnen, gehen wir brav die Stiegen rauf. Doch oben ange-
langt geht einem schon die Puste aus. Glücklicherweise steht einem

H_WAZ_10_2022_H_WAZ_06_07_2022  28.09.22  13:05  Seite 14



WAZ

Oktober 2022 15

Radfahren

In der Ausgabe WAZ Heft 8/9 gibt es eine erste Auswertung der
Fragebogenaktion zu wohnparkrelevanten Themen leider ohne Er-
gebnis hinsichtlich „Radfahren“. Basis war auch eine Erklärung sei-
tens Alt Erlaa , dass die Mehrheit entscheiden soll, ob das
Radfahren erlaubt werden soll oder weiterhin verboten bleibt. Im-
merhin haben 600 Mieter teilgenommen, wobei man die Teilnahme
von Mietern der Osramgründe und In der Wiesen an dieser Befra-
gung den Wohnpark betreffend in Frage stellen muss.
In derselben Ausgabe der WAZ gibt es eine Stellungnahme des Mie-
terbeirates, worin sie sich von dieser Umfrage distanzieren. Warum
eigentlich, denn zum Thema Radfahren hat mich der Mieterbeirat
nie befragt, sondern es werden unter „Radfahren im Wohnpark“
teilweise eigenartige und einseitige Argumente zum Thema Rad-
fahren vorgebracht. Und es gibt sehr wohl den  Liesingbach Fahr-
radweg , die Garagen und beim Spar  Fahrradstreifen. Man hat den
Eindruck, dass der MBR oder zumindest ein Teil allein bestimmen
will.  

Meiner Meinung nach kann der MBR nicht einseitig ohne Befra-
gung bestimmen, was für die Bewohner gut ist, ein respektvolles
Miteinander ist für alle gültig.

Josef und Dr. Carmen Cihelna
A4/4

Keine Verkürzung der Gültigkeitsdauer 
von Parkpickerl!

Endlich können die Einwohner von Alterlaa nachmittags, abends
problemlos Parken. Endlich finden die Abendgäste von Einwoh-
nern Parkplätze. Endlich verparken die in die Stadt fahrenden Thea-
ter-, Konzert- und Abendveranstaltung Besucher nicht unsere
Parkplätze. Endlich gibt es keinen Fleckerlteppich in Wien bei der
Kurzparkzeit-Regelung. Die Gültigkeitsdauer soll bleiben! 

Eva Vas A5/141

Mieterbeirat / Lesermeinung

UPDATE Aufzug-Initiative! 
Liebe Mitbewohnerinnen und Mitbewohner!
Die Bevölkerungsdichte unseres Grätzels hat stark zugenommen
und damit auch der dringende Bedarf nach Liften zur U6-Station
Alt Erlaa. 
Die derzeitige Lage macht es Menschen mit

• Geh-Behinderung 
• Rollstuhl
• Rolator
• Kinderwagen

schier unmöglich, die U-Bahn Alt Erlaa jederzeit barrierefrei zu er-
reichen. 
Es manifestiert sich unübersehbar die Tatsache, dass wir auch auf
der Wiesenstadt-Seite Aufzugs-Anlagen brauchen. 
Erste Parteien haben sich der Sache angenommen. Zurzeit werden
im Kaufpark Alt Erlaa bei freundlich geneigten Kaufleuten und Lo-
kalbetrieben Unterschriften gesammelt. 
Online unterschreiben kann man die Aktion unter:
https://chng.it/wt2xjTnW9T 
Händisch unterschreiben kann man in folgenden Kaufpark Ge-
schäften: 

* Foto Brejcha
* Optiker Grünberg
* •Optiker Derkits
* •Blumen Lilium
* •Apotheke Alt Erlaa
* •Eiscafé Leonardo
* •Papier Hahn 

Lisa Zirn-Slama 
Anita Engel

Sg. Damen und Herren!
Als Rollstuhlfahrer unterstütze ich das Anliegen für zusätzliche
Lifte, an der
U-Bahnstation ALT-ERLAA!

Werner Rosenberg

sofort das „Ausruh-Bankerl“ zur Verfügung, gerade zur richtigen
Zeit! Nach einer kleinen Pause kann man sich dann überlegen doch
noch einen Abstecher in den Kaufpark zu machen..

Platzerl 3: 
Das „Erhol-dich-vom-Alltag-und-tanke-neue-Energie“-Bankerl.
Ein wunderschönes, naturverbundenes Plätzchen ist für unser
„Erhol-dich-vom-Alltag-und-tanke-neue-Energie“-Bankerl reser-
viert. Gerade für eine kurze Rast bei schönen Spaziergängen eignet

sich diese Bank als Platz zum Plaudern oder um die Sonne im Schat-
ten zu genießen, sowie als „Energie-Pauserl“ wenn man am Weg
zur Hundezone mit seinem geliebten Vierbeiner ist.
Wenn dir das perfekte Platzerl für eine Bank kaum noch aus dem
Kopf geht, wenn deine Füße immer bei der gleichen Stelle schlapp
machen, wenn dir noch viele weitere Bänke fehlen, dann melde dich
bei uns! Am besten mach ein Foto von dem Platzerl und schreib
uns eine Mail: kontakt@mbr-alterlaa.at oder setze dich direkt mit
Vanessa und Monika auf Instagram @mieterbeirat.alterlaa in Kon-
takt!

Sprechstunde im Oktober

Die nächste Sprechstunde findet am Sonntag, 16. Oktober von
14.00-16.00 Uhr im Seniorenklub Fitgedacht (A5/03) statt.
Da letztes Jahr unsere Kindersprechstunde auf dem Spielplatz so
guten Anklang gefunden hat, wollen wir, dass nun auch die ältere
Generation Gehör findet. Wir freuen uns sehr, dass der Senioren-
klub Fitgedacht uns dafür in seinen Räumlichkeiten willkommen
heißt. Die Mieterbeirätinnen Michaela Horvath, Monika Reisinger
und Vanessa Sack reden gerne über alles, die Themenschwerpunkte
werden aber sein: die Lebensqualität im Alter erhalten, Bänke und
Sitzgelegenheiten auf den Dachbädern, und generationsübergrei-
fende Projekte.
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Rabenhof-Feeling in Liesing  

Das Rabenhof-Theater bringt seine Kabarett-Stars nun auch in die
Außenbezirke. Darunter Maschek, Stermann-Grissemann und An-
dreas Vitásek, dazu noch Katharina Strasser & Band.
„Wien ist eine Stadt, in der man sich wohlfühlen kann, denn bei

uns greifen die vielen Bausteine, die Lebensqualität ausmachen, in-
einander. „Weil Kultur das Salz in der Suppe eines Grätzels ist,
legen wir Wert darauf, erreichbare und vielseitige Angebote in den
Wohnbezirken bereitzustellen“, betonte Bürgermeister Michael
Ludwig. „Ich freue mich besonders über die Kooperation zwischen
dem Rabenhof und den Wiener Volkshochschulen, die erstklassige
Produktionen in die Bezirke bringt und Lust auf Kultur macht.“
Für die Saison 22/23 sind schon dreizehn Termine fixiert. So in den
Veranstaltungszentren Liesing und Floridsdorf, sowie in der Kul-
turgarage Seestadt.
„Gemeinsam Kultur zu erleben, gemeinsam zum Lachen, zum Stau-
nen und zum Denken angeregt zu werden ist gerade in herausfor-
dernden Zeiten besonders wertvoll.“ Man wolle „soziale Räume
schaffen und Haltung vermitteln“, ergänzt Kulturstadträtin Vero-
nica Kaup-Hasler. Außerdem würden auch die Künstlerinnen und
Künstler profitieren, weil sie mehr Spielstätten zur Verfügung hät-
ten.
Am Liesinger Platz beginnt es am 3. November mit Katharina Stras-
ser und Band mit „KEINE ANGST!“, am 10. November Maschek
mit ihrer legendären Politsatireshow „XX -20 JAHRE DRÜBER-
REDEN“, am 10. Dezember Christoph Grissemann und Dirk Ster-
mann mit ihrem Kulthit „GAGS, GAGS, GAGS“ und schließlich
am 15. April 2023 Andreas Vitásek, mit dem umjubelten Nach-
kriegsklassiker „DER HERR KARL“ von Carl Merz und Helmut
Qualtinger. Beginn jeweils 19:30, weitere Infos und Tickets unter 

www.rabenhof.at 
p.h.

Kinderfest 2022: 
Fulminanter Neustart nach Corona
Unter den 20 Stationen des heurigen Kinderfestes fanden sich wie-
der viele Highlights, die nach Aussagen der Freiwilligen sogar teil-
weise überrannt wurden. Wie üblich waren das zunächst der
Praterzug der AEAG – der aufgrund einer temporären Engstelle je-
doch kurzfristig anders geführt werden musste – sowie die Hüpf-
burg, die heuer erstmals vom Kultur- und Sportverband Alterlaa
(KAE) zur Verfügung gestellt und vom Kinder- und Jugendclub
(KJC) betreut wurde. Ein heißgeliebter Klassiker war ebenfalls das
Kinderschminken, das vom Kreativklub im Doppelakkord und
ohne Pause bestritten wurde. 

Glück mit dem Wetter, etwas Pech mit dem Wind
Der Keramikklub wiederum hatte 120 blanko Schmetterlinge vor-
bereitet, die allzu rasch von strahlenden Kindern zu Unikaten ge-
macht wurden, nachdem man aufgrund des starken Windes den
Standort wechseln musste. Ähnlich erging es der neuen Kasperl-
bühne des KJC, die kurzfristig ihre zwei Vorstellungen in den In-
door-Spielplatz B4 verlegen musste. Ansonsten war man mit dem
Wetter sehr wohl glücklich, schließlichwurde eine geringe Rest-

Wie beim normalen 
Twisterspiel mussten 
die Kinder ebenfalls mit
Händen und Füßen die
richtigen Farben 
erreichen – in dieser
großen Variante des
KJC konnten allerdings
gleich zehn oder mehr
Kinder gleichzeitig
spielen und mussten
noch mehr 
Durcheinander 
bewältigen, 
ohne umzufallen.

Seifenblasen selbst machen, fangen oder einfach nur bestaunen. Die
Kinder konnten gar nicht genug davon bekommen und die Station
war stets voll mit Kindern.

Beim Kinderschminken konnten alle zu Schmetterlingen, Feen, Hun-
den, Katzen und sonstigen Fantasiewesen werden. Die Kinder
haben es sichtlich geliebt!

wahrscheinlichkeit für gewittrige Regenschauer vorhergesagt. Die
dunklen Wolken streiften aber nur Alterlaa und so gab es jede
Menge Spaß auch bei gänzlich neuen Stationen – etwa beim Bub-
ble-Soccer des KJC: Hier steckte man in einem transparenten 1,2-
Meter-Ball und warf damit den ebenso ausgestatteten Gegner um
oder umgekehrt.

300 Palatschinken und eine gesunde Obstjause
Eine weitere neue Attraktion des KJC war die neue Palatschinken-
Station, wo sich trotz 4–5 Stationshelfern zeitweise lange Warte-
schlangen bildeten. Die Zutaten – immerhin 35 l Milch, 150 Eier,
3 kg Butter, 15 kg Mehl, 3 kg Nutella und 6 kg Marmeladen – wur-
den kostenlos von Interspar Alterlaa gespendet und von Freiwilli-
gen zu über 300 Palatschinken unmittelbar vor dem Fest
verarbeitet. Zusätzlich bot der KJC auch erstmals Zuckerwatte
sowie eine gesunde Obstjause an. Letzteres sogar kostenlos mit der
Unterstützung von Obst- und Spargelbau Greilinger, der für seinen
Verkaufsstand jeden Freitag Vormittag im Kaufpark bekannt ist.
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Generationen übergreifende
Freude beim Kinderfest.
Nicht nur dieser Papa und
dieser Opa ließen sich von
der Lebensfreude des 
eigenen Nachwuchses 
anstecken.

Vereine & Co 
standen hinter dem Fest
Wie üblich haben noch viele
weitere Vereine und Organi-
sationen im Wohnpark nicht
nur Attraktionen angeboten,
sondern teilweise auch Ein-
blicke in ihre Tätigkeit gege-
ben und damit um

Mitgliedernachwuchs geworben oder einfach nur für strahlende
Kinderaugen gesorgt. Allen voran der Jiu-Jitsu-Klub mit Mitmach-
Vorführungen, WP-Media mit einem Physikmobil, der Gymnastik-
klub mit einem Seifenblasenlabor, das Jugendzentrum mit Pedalos
und Riesen-4-Gewinnt, die Bücherei Alterlaa mit einem Bücher-
flohmarkt, die pflanzbar mit Seedbombs (kleine Samen-Erde-Ku-
geln fürs Guerilla-Gardening) usw.

Danke an viele Freiwillige
Möglich gemacht haben das Fest in dieser Form jedenfalls erst viele
Freiwillige und die rund 32 gemeinnützigen Vereine und Organisa-
tionen, die im KAE organisiert sind und damit die notwendigen fi-
nanziellen und organisatorischen Ressourcen schaffen. So war
alleine beim KJC ein Team von 20 Freiwilligen tätig, die sieben Sta-
tionen betreut haben. Darunter auch Eltern, die sich mit anderen
Helfern abgewechselt haben, um selbst das Fest mit dem eigenen
Nachwuchs zuvor oder anschließend besuchen zu können. Ver-
pflegt wurden die Freiwilligen – nicht nur jene des KJC – übrigens

Direktzuschuss von 500 Euro für alle!?
In der Kalenderwoche 37 wurde in
etlichen Printmedien vom ÖVP-
Klub ein Inserat veröffentlicht.
Darin befand sich, mit auffallend
türkiser Hintergrundfarbe verse-
hen, eine Auflistung wann, wer und
in welcher Höhe finanzielle Staats-
hilfen erwarten kann.
Da war die Rede von einem Klima-
bonus, einem Anti-Teuerungsbonus
oder in welcher Höhe eine vierköp-
fige Familie unterstützt wird.
Unter der Überschrift „Weitere Ent-

lastungsmaßnahmen im September“ war unter anderem zu lesen:
„500-Euro Direktzuschuss für Pensionistinnen und Pensioni-
sten“.
Aber zu früh gefreut! Denn was Herr Wöginger verschweigt ist
die Tatsache, dass die 500 Euro nur Bezieherinnen einer Pension
in der Höhe zwischen 1.200 Euro bis 1.800 Euro brutto erhalten.
Das sind rund nur ein Viertel aller PensionsbezieherInnen.
Zudem stellen die 200.000 BezieherInnen einer Ausgleichzulage
(„Mindestpension“, heuer 1.030 Euro brutto) eine Besonderheit
dar. Sie bekommen die Einmalzahlung NICHT für die 1.030

Euro berechnet, sondern nur für ihren Eigenpensionsanteil. Also
konkret: eine Mindestrentnerin hat 400 Euro Eigenpension und
erhält 630 Euro Ausgleichzulage (in Summe also 1.030). Sie be-
kommt aber nicht 250 Euro als Einmalzahlung (auf Basis 1.030
Euro), sondern nur 57 Euro (auf Basis 400 Euro Eigenpension).
Die tatsächlich geleisteten Zahlungen aus dem Direktzuschuss
entnehmen Sie bitte der obenstehenden Tabelle.

Kurt Danek

vom Pizza Plus im Kaufpark, das zu diesem Zweck kostenlose Piz-
zen zur Verfügung gestellt hat. Ihnen allen und den unterstützenden
Betrieben gilt daher der Dank und der Applaus für das gelungene
Fest, das hoffentlich auch im nächsten Jahr wieder eine Fortsetzung
findet.

Am KJC-Stand waren Palatschinken und Zuckerwatte heiß begehrt.
Die Wartezeit wurde mit einer gesunden Obstjause verkürzt.

Ein riesiger Spaß alleine schon beim Zuschauen: Die Bubbleballs
waren ein Highlight, das manches Kind darin Kopf stehen ließ,
bevor die Stationsbetreuer gleich zur Stelle waren.

Oktober 2022
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Licht am Ende des Tunnels?
Österreich und darüber hinaus

Ukraine-Krise, Energiekrise, Armutsgefährdung und viele mehr –
Krisen, wohin man schaut. Es wirkt, als befänden wir uns in einer
Abwärtsspirale und das Ende ist nicht wirklich in Sicht. Haben
wir überhaupt noch eine Chance? Der „Club of Rome“ hat erst
unlängst in seinem Bericht fest gehalten, dass wir sehr wohl eine
Chance haben! Aber es erfordert energisch und rasch die richti-
gen Maßnahmen, mit denen man allerdings keinen Popularitäts-
Preis gewinnen kann. Zumindest nicht derzeit. Aber es besteht
die reelle Chance, dass unsere Kinder und Enkelkinder einmal
jenen Staatsmännern und –frauen, die JETZT diese wichtigen
und richtigen Entscheidungen treffen, überall Denkmäler setzen
werden. Weil sie unsere und ihre Welt zukunftsfit gemacht haben.
Ob es dazu kommt, ist aber fraglich. Zumindest ich sehe derzeit
keinen Politiker und keine Politikerin, die man als Staatsmann
oder -frau bezeichnen könnte. Sie vielleicht? Dann bitte vor den
Vorhang. In Zeiten wie diesen ist jede positive Meldung ein Ge-
winn. Die Corona-Krise und vor auch die aktuelle Energiekrise
zeigen leider sehr deutlich auf, dass wir von Politikern regiert
werden, die von den finanzstarken und damit mächtigen Inter-
essensgruppen an der Leine geführt werden. Sicher nicht zu ihrem
Nachteil, oder? Die Reichen werden immer reicher und die
Armen immer ärmer. Heißt aber die Steigerungsstufe bei „reich“
„reicher“, heißt sie bei „Armut“ „Not und Elend“. Besonders
traurig stimmt mich, dass mittlerweile begonnen wurde, die ein-
zelnen Bevölkerungsgruppen gegeneinander auszuspielen. Ver-
antwortungslose Politiker und Politikerinnen versuchen auf diese
Weise Wählerstimmen zu holen und vor allem ihr eigenes Süpp-
chen bzw.  das ihrer Partei und einer Lobby zu kochen. Wir sind
dabei die Suppeneinlage. 

Liesing
In Liesing ist das Zusammenleben Gott-
seidank noch friedlich. Natürlich, Kon-
flikte gab und gibt es auch hier, aber im
Rahmen des Üblichen. Wobei man na-
türlich schon fragen darf, ob das Übli-
che üblich sein muss. Aber üben wir uns
in Bescheidenheit und freuen uns, dass
es nicht schlimmer ist. Eines wäre aber
schon ein guter Schritt, der eigentlich
ganz leicht ist: Rüsten wir ab! Nämlich
bei unserer Wortwahl und üben wir
wieder mehr Respekt für den Anderen und seiner Meinung. 

Wohnpark
Auch im Wohnpark gibt es ständig Themen, die zu oft heftigen
Diskussionen führen. Aktuell gehört sicher das Thema „Radfah-
ren“ dazu. Auch die Forderung einer „WeVO“ (Wegeverkehrs-
ordnung) im Wohnpark wird dabei immer wieder vorgebracht.
Ich halte das für vernünftig. Aber die Regelung muss ganz einfach
sein. Mir persönlich würde die Regelung wie in den Begeg-
nungszonen am besten gefallen: Der schwächere Verkehrsteil-
nehmer hat Vorrang und es gilt der Rechtsvorrang. Wir wissen
mittlerweile, dass dieses so simple Prinzip tatsächlich funktio-
niert. Man könnte das Prinzip auch einfach „Rücksicht nehmen“
nennen!
Genießen Sie den Herbst und blicken Sie optimistisch in die Zu-
kunft, irgendwann sehen wir in jedem Tunnel am Ende das Licht!

Ihr 
Ihr Bezirksrat Ernst Paleta

www.PRO23.wien

Wechsel der 
Klubobfrau 
bei den Grünen Liesing
Mitte September hat Elke Schlitz die
Leitung des Grünen Klubs in der Be-
zirksvertretung Liesing von Cordula
Höbart übernommen. Die gebürtige
Obersteirerin ist eine erfahrene NGO
Frau und seit 2020 Bezirksrätin der
Grünen in Liesing. Sie freut sich auf der erfolgreichen Arbeit ihrer
Vorgängerin aufbauen zu können und sieht ihre inhaltlichen
Schwerpunkte im weiteren Ausbau der Öffis, dem Verbessern der
Radwegeinfrastruktur, dem Ausbau erneuerbarer Energiequellen
(z.B. Photovoltaikanlagen auch im Wohnpark), will aber auch
die Auswirkungen der Teuerungswelle bei den Lebenshaltungs-
und Energiekosten auf die Bewohner:innen von Liesing im Auge
zu behalten. Im Namen aller Grünen Aktivist:innen und Be-
zirksrät:innen bedankt sich Elke Schlitz bei Cordula Höbart für
ihren unermüdlichen Einsatz.

Bundespräsidentenwahl – Wahlempfehlung Van der Bellen
In sechs politisch bewegten Jahren hat Alexander Van der Bellen
bewiesen, dass er der Garant für Stabilität, Sicherheit und Ver-
lässlichkeit in der Hofburg ist. Gerade in Umbruchzeiten braucht
Österreich einen Präsidenten mit Weitsicht und Erfahrung, einen

Präsidenten, der führt und nicht verführt, der verbindet und nicht
trennt! Deshalb: am 9. November Van der Bellen wählen. Aber
vor allem: nutzen Sie bitte Ihr Wahlrecht und gehen sie wählen!
Unterschriftenaktion 
für 2. Lift in Alt Erlaa
Die Bauarbeiten an den Liften der Station Alt Erlaa haben deut-
lich gemacht, dass es für Menschen mit Gehbehinderung, Roll-
stuhl, Rollator oder Kinderwagen praktisch unmöglich ist die
Bahnsteige der U6 barrierefrei zu erreichen, wenn ein Lift außer
Betrieb ist. Dies und die wachsende Einwohner:innenzahl durch
die neuen Siedlungen am Helene-Thimig-Weg und in der Röss-
lergasse erhöhen den Bedarf nach einem zweiten Aufzug auf der
Wiesenstadt-Seite der Station. Wir Grüne haben bereits vor Jah-
ren einen entsprechenden Antrag in der Bezirksvertretung ge-
stellt, wurden aber bisher von den Wiener Linien immer
vertröstet.  
Wir freuen uns sehr, dass Lisa Zirn-Slama und Anita Engel nun
eine Unterschriftenaktion für die Errichtung eines zweiten Auf-
zuges gestartet haben. Bitte unterstützen Sie diese Initiative mit
ihrer Unterschrift, damit den Wiener Linien die Dringlichkeit des
Anliegens verdeutlicht werden kann! 
Online unterschreiben kann man die Aktion unter:
https://chng.it/wt2xjTnW9T 
Händisch unterschreiben kann man ebenfalls in einigen Kauf-
park Geschäften. (siehe S.15)

Elke Schlitz, Klubobfrau der Grünen Liesing
Renate Vodnek, stv. Klubobfrau der Grünen Liesing

Oktober 202218
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R. k. Pfarrkalender 
Oktober / Anfang November 2022

Hl. Messen: Samstagabend 18:00 (17:20 Rosenkranz), 
Sonntag 10:00, Donnerstag 18:00
Marienandachten: Jeden Dienstag im Oktober 18:00

9. Oktober 18:00 Sonntagabendmesse
10. Oktober 19:00 KMB (Kath. Männerbewegung) 

Männerrunde
11. und 25. Oktober 16:30 Jungschar
10. Oktober 18:00 Anbetung (und Marienandacht)
16. und 30. Oktober KiKi Kinderkirche
16. Oktober Anmeldeschluss 

zur Erstkommunion 2023
17. Oktober 19:30 Bibelrunde
18. und 25. Oktober 10:00 KFB (Katholische 

Frauenbewegung) Treffpunkt
18. Oktober 16:30 JuMus (Junge Musiker)
18. Oktober 18:30 Firminfo-Abend für Eltern und 

Kandidaten 2023
19. Oktober 8:30 Geburtstagsmesse f. d. 

Oktober-Geborenen 60+
23. Oktober 10:00 Begrüßen der 

Erstkommunionkinder 2023
28. Oktober nach der 18:00-Messe Anbetung

1. November Allerheiligen 10:00 Feiertagsmesse
2. November Allerseelen 18:00 Totengedenkmesse
6. November 14:00 KMB-Wallfahrt in Klosterneuburg

Thomasmesse 

FBC Dragons startet mit Auszeichnung
in die neue Floorballsaison
Der Liesinger Floorballverein FBC Dragons startet gleich mit einer
Auszeichnung in die neue Saison. Im Rahmen des Fests der Wiener
Sportstars 2022 der Stadt Wien wurde FBC Dragons als „Verein
des Jahres 2022“ ausgezeichnet. 

„Wir sind sehr stolz auf diese Ehrung und danken allen Trainerin-
nen und Trainern des Vereins die täglich unsere jungen Sportlerin-
nen und Sportler bestmöglich unterstützen“, Harald Steinbichler,
Obmann FBC Dragons (im Bild mit Katharina Langer, sportliche
Beratung des Vereins). 

Auch die Floorballsaison ist bereits im Laufen. Nach einem inten-
siven Trainingslager im schönen Hinterglemm Ende August mit
über 60 Teilnehmern startet nun das Floorballtraining für Kinder
und Jugendliche. 13 ausgebildete Trainer stehen den Spielerinnen
und Spielern zur Verfügung und bieten pro Altersklasse zwei Trai-
nings pro Woche in der Brückenschule (Dirmhirngasse 138, 1230
Wien und in Perchtoldsdorf) an. Interessierte Kinder und Jugendli-
che können jederzeit mit einem Schnuppertraining beim FBC Dra-
gons anfangen. Ab den Minidrachen (Kinder ab fünf Jahre) sind
sportlich begeisterte Spielerinnen und Spieler aller Altersstufen will-
kommen. Alle Infos finden Sie unter www.fbc-dragons.at

Termine / Auszeichnung
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Bezahlte Anzeige

Ich wähl, wer für Österreich 
in der Hofburg ist.

wien.gv.at/wahlen
01/4000-4001

Nutze auch du deine Stimme bei der
Bundespräsidentenwahl am 9. Oktober!

Am Wahltag haben alle Wahllokale in Wien von 7 bis 17 Uhr geöffnet.
Unbedingt mitnehmen: Für deine Stimmabgabe brauchst du ein gültiges Identitäts-
dokument (z.B. Reisepass, Personalausweis, Führerschein, Studierendenausweis).

Ein Tipp: Wenn du die „Amtliche Wahlinformation“ zur Stimmabgabe ins Wahllokal 
mitnimmst, wirst du schneller im Wählerverzeichnis gefunden.
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